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Erscheint wöchentlich 3mal: Dienstag, Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlrch
hier (ohne Trägerlohn) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Psg.

Monats-Abonnementnach Verhältnis.

Donnerstag 18. Hktoöer
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Heile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S Pfg., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Amtliches.
Nagold.

Erlast betr. die Unterstützung von Familien
der ru Friedensübungen einberufenen

Mannschaften.
Unter Hinweisung auf die bestehenden Vorschriften:

Min .-Amtsbl . von 1892 S . 205 , von 1894 S . 237
und 339, werden die Ortsvorsteher beauftragt , et¬
waige Anmeldungen von Unterstützungs-Ansprüchen
nugcsäumt zur Zahlungsanweisung vorzulegen und
die Gemeindepflegen zur sofortigen Einsendung der
Empfangsbescheinigungen für die vorschußweise für
Rechnung des Lieferungsverbands gezahlten Unter¬
stützungen behufs Bewirkung des Ersatzes zu ver¬
anlassen.

Den 15. Okt. 1894.
_ K. Oberamt . Vogt.

' Bekanntmachung.
Von der Lederindustrieberufsgenossenschaft, Sek¬

tion VI, ist für den diesseitigen Verwaltungsbezirk
Herr Paul Bantlin in Reutlingen zum ordentlichen,
und Herr Adolf Bozenhardt in Neuenbürg zum
stellv. Vertrauensmann der Genossenschaft bestellt
worden, was mit dem Ansügen veröffentlicht wird,
daß bei eventuellen Unfalluntersuchungen der der
Unfallstelle nächst wohnende Vertrauensmann zur
amtlichen Untersuchung einMaden ist.

Nagold , den 15 . Okt/ 1894.
_ _ K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung,
betr. Maßregeln gegen die Maul - und Klauenseuche.

Mit Rücksicht auf den Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche in Egenhausen und die Gefahr der
Weiterverbreitung derselben in den umliegenden Ge¬
meinden ist

1) die Abhaltung des auf 23. ds. Mts . fallen¬
den Viehmarkts in Ebhauscn untersagt;

2) das Treiben von Rindvieh , Schweinen u. Schafen
über die Markungsgrenzen hinaus — mit Ausnahme
der Benützung des Viehs zur Feldarbeit auf an¬
grenzenden Markungen — in den Gemeinden Egen-
Hansen, Spiclbcrg , Walddorf, Ebhansen, Berneck ».
Altensteig-Stadt , sowie

3) tue Verladung von Rindvieh, Schweinen und
Schafen aus den Eisenbahnstationen Ebhansen, Bcrncck
und Altenstcig zunächst auf die Dauer von 14 Tagen
(Ziffer 2 und 3) verboten worden.

Die Ortsvorsteher der betr. Gemeinden haben
dies alsbald zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
mit dem Ansügen, daß die Unterlassung oder Ver¬
spätung der Anzeige von Seuchenausbrüchen und
die Zuwiderhandlung gegen die ergangenen Anord¬
nungen nicht nur Bestrafung , sondern auch den Verlust
der Entschädigung für an Maul - und Klauenseuche
gefallenes Rindvieh nach sich zieht.

Nagold , den 15. Okt. 1894.
__ K. Oberamt . Vogt.

Bekaimtmachimg,
betr. Maßregeln gegen die Manl - und Klauenseuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche auch in
den Gemeinden Berucck und Fünsbroun , sowie in
der Gemeinde Martinsmoos , OA. Calw, aufgetreten
ist, ist die mir Erl .v. 15.d.M. getroffene MaßnahmeZiff.
2 (vgl. vorstehende Bekanntmachung) auch für die
Gemeinden Warth , Gaugenwald , Simmersfeld und
Fünfbronn zunächst auf die Dauer von 14 Tagen
verfügt worden.

Desgleichen ist die Abhaltung des auf 23. ds.
Mts . fallenden Biehmarkts in Simmersfeld unter¬
sagt worden.

Die Ortsvorsteher der betr. Gemeinden haben
dies alsbald mit der in dem Erlaß vom 15. d. Mts.
genannten Androhung zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen.

Nagold , den 16. Oktober. 1894.
K. Oberamt. Vogt.

An die evangel . Pfarrämter und Kirchen¬
gemeinderäte.

Die Diözesansynode tritt höherer Anordnung ge¬
mäß Mittwoch 24. Okt. zur Wahl eines Landessy¬
nodalabgeordneten und Ersatzmannes in Nagold zu¬
sammen. Beginn des Gottesdienstes Morgens 9 Uhr,
der Sitzung im Zellersaal um 10 Uhr. Hievon
werden die evangel. Pfarrämter unter Hinweisung
auf Art . 8 Abs. 2 der Landessynodalordnung von
1888 in Kenntnis gesetzt.

Nagold , den 16. Oktbr . 1894.
K. Dekanat. Schott.

An die evangel . Pfarrämter.
Montag 22. Okt. 3 Uhr findet im Zellersaal

die jährliche Sitzung des Missionsvereins statt, woran
sich diejenige des Zellerstiftverwaltungsrats anreiht.

Nagold , den 17. Oktbr. 1894.
K. Dekanat. Schott.

K. Amtsgericht Nagold.
An die Schultheißenämter.

Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt,
spätestens bis zum 30. d. Mts . zu berichten, welche
Handelsgeschäfte und größere Gewerbebetriebe in
den letzten zwei Jahren in ihren Gemeinden errichtet
worden sind, auch von wem, unter welcher Firma
und mit wie vielen Hilfskräften sie betrieben werden,
sowie welche Firmen in der genannten Zeit einge¬
gangen und daher zu löschen sind.

Zutreffendenfalls ist Fehlanzeige zu erstatten.
Den 16. Oktober 1894.

Amtsrichter Lehnemann.

Uebertragen  wurde die erledigte Amtmannsstelle
bei dem Oberamt Calw dem stellvertretendenAmtmann
Gottert  in Heilbronn.

Gestorben.
Emilie Kirchberger,  Bopfingen . Hermann Reusch,

Oberbergrat a. D., Cannstatt.

Tages-Weuiglieilen.
Deutsches Reich.

—t, Ebhansen , 15. Okt. Eine größere Ge¬
sellschaft des Altensteiger Familienkranzes machte ge¬
stern hieher einen Ausflug . Im Gasthaus z. Wald¬
horn entwickelte sich bald ein munteres Treiben, wozu
die Musikvorträge der Stadtkapelle von Altensteig
wesentlich beitrugen. Die Bewirtung der zahlreichen
Teilnehmer durch H. Waldhornwirt Hummel ließ
nichts zu wünschen übrig . Mit dem letzten Zug
verließen uns die werten Gäste, die, wie man all¬
gemein hören konnte, von dem gemütlichen Gesell¬
schaftsabend sehr befriedigt waren . Möge sich der
Familienkranz bald wieder zu einem Ausflug hieher
entschließen, Gegenbesuche von hiesigen Mitgliedern
desselben in Altensteig werden sicherlich nicht ausbleiben.

Tübingen. 13. Oktober. Heute durcheilt die
Trauerkünde die Stadt , daß der Rektor der Real¬
schule, Dr . Ramsler, plötzlich infolge eines Schlag¬
anfalls heute nacht 12 Uhr gestorben ist. Seit
einem Jahr war er herzleidend; doch hatte er in
letzter Zeit seine Thätigkeit wieder ausgenommen,
hoffend, daß das nächste Frühjahr seine Gesundheit
wieder kräftigen werde. Mit unermüdlichem Eifer

und Fleiß , mit Aufopferung seiner vollen Kraft hat
er während 27 Jahren in der von ihm geleiteten
Anstalt gewirkt. Daneben war er vielbeschäftigtals
Mitredakteur einer pädagogischen Zeitschrift und als
Visitator in auswärtigen Schulen . Als Mitglied
der nationalliberalen Partei setzte er mit dem Feuer
eines Jünglings bei den Wahlen seine Kraft ein
und sein Wort , das Wort eines anerkannt ehrlichen
Mannes , galt viel bei den Wählern . Er war ein
Mann von edlem Streben , einfachem und anspruch-
osem Charakter und ein treuer Sohn seines engeren

und weiteren Vaterlandes . In weiten Kreisen wird
man seinen Hingang aufrichtig betrauern.

Stuttgart,  14 . Okt. Zwei Württemberger,
Notariatsassistent und Vizeseldwebel d. R . Bürkardt
von Niederhall und Notariatsassistent und Unteroffi¬
zier d. R . Blank von Calw sind seitens des aus¬
wärtigen Amts zur Diensteleistung als Kassenbeamte
beim kaiserlichen Gouvernement von Deutsch-Ostafrika
berufen worden. Die Beiden treten die Reise nach
Dar -es-Salam bereits am 21. d. Mts . von Neapel
aus mit dem Reichspostdampfer „Kanzler" an.

Stuttgart,  14 . Okt. Die seiner Zeit auch
durch die württ . Presse gelaufene Nachricht, der im
rüstigsten Mannesalter stehende Kommandeur des
württ . Armeekorps, General v. Wölckern,  werde
nach dem Manöver zurücktreten, wird uns aus guter
Quelle als unwahr bezeichnet. Im Gegenteil gedenkt
Herr v. Wölckern noch viele Jahre unser Armee¬
korps zu kommandieren. — Das Befinden des württ.
Kriegsministers ist ein relativ zufriedenstellendes;
die Besserung schreitet langsam, aber stetig fort.
Dem Vernehmen nach gedenkt der Kriegsminister,
sobald es die Umstände gestatten, zu Erholung nach
Italien zu gehen. (Schw . B .)

Stuttgart,  15 . Okt. Mit begreiflichem Inte¬
resse sieht man im württembergischen Finanzministe¬
rium den kommenden Verhandlungen des mitte No¬
vember zusammentretendenReichstags über die Steuer¬
vorlagen entgegen. Nach dem, was bis jetzt aus
offiziösen Quellen verlautet , wird die Reichsregierung
sich damit begnügen, den Reichstag um Schaffung
der Summe neuer Einnahmen anzugehen, die es er¬
möglicht, die Forderungen des Reiches und die Ueber-
weisungen an die Einzelstaaten, ein Verhältnis , das
sich neuerdings sehr zu Ungusten der Bundesstaaten
verschoben hat , gleichzustellen, so daß die Bundes¬
staaten in Zukunft von den für die Einzeletats so
lästigen Mehrzahlungen an das Reich befreit werden
sollen. Daß dies gelingeu möge, das kann, wie wir
bereits erwähnten , nur der sehnlichste Wunsch für
uns Württemberger sein. Denn es ist in eingeweih-
ten Kreisen längst bekannt, daß das ungünstige finan¬
zielle Verhältnis Württembergs zum Reich, sowie
die mißliche Lage der eigenen Finanzverhältnisse
(Eisenbahndefizit) im nächsten württembergischen Bud¬
get ein bedenkliches Zurückbleiben der Einnahmen
hinter dem notwendigen Bedarf zeitigen wird . Was
die Gefährdung des württembergischen Etats durch
die Reichsforderungen anbelangt , so wird hoffent¬
lich der zusammentretende Reichstag uns dieser Sorge
entheben. Aber wenn man auch die von der Seite
drohende Gefahr als beseitigt voraussetzt, io gewähren
die Finanzverhältnisse Württembergs doch kein tröst¬
liches Bild . Das auch ohnedem drohende Gespenst
eines Defizits, dessen Verschwinden unter den gegen¬
wärtigen Steuerverhältnissen nicht abzusehen ist, hat
den württembergischen Finanzminister veranlaßt , sei¬
nem schon früher gefaßten Plan einer Steuerreor¬
ganisation energisch näher zu treten. Soviel wir
hören, und die diesbezüglichen Vorarbeiten beendigt



und die einschlägigen Entwürfe , deren es 4 sind,
zurzeit Gegenstand eingehender Beratung im württem-
bergischen Staatsministerium . Die wichtigen bevor¬
stehenden Beratungen hierüber, sowie über die andern
dem Landtag zugehenden Vorlagen haben die Regier¬
ung veranlaßt , der Krone die Ernennung des früh¬
eren Vizebürgermeisters von Stuttgart Dr . Göz zum
wirklichen Staatsrat anzuraten . Dr . Göz ist bekannt¬
lich aus dem genannten Gebiete eine Kraft ersten,
Ranges , was selbst von seinen zahlreichen Gegnern
eingeräumt wird . Welcher Tedenz die zu erwarten¬
den Entwürfe sind, haben wir bereits im großen
und ganzen dargethan . Die Steuerentwürfe werden
wohl, wie nach Lage der Verhältnisse anzunehmen
ist. dem Landtag sofort nach seinem Zusammentreffen
zugeben.

Heilbronn,  13 . Okt. Ein Stuttgarter Blatt
meldete gestern die bedenkliche Erkrankung des Reichs¬
und Landtagsabgeordneten Gröber . Wie die „Heilbr.
Ztg ." hört , handelt es sich nur um eine Indisposi¬
tion, welche den Abgeordneten abhält , bei der am
Sonntag in Neckarsulm stattfindenden Versammlung
als Redner aufzutreten, ihn an der Ausübung seiner
Berufsgeschäfte jedoch nicht hindert.

Dresden,  12 . Okt. Die Stadtverordneten¬
versammlungbewilligte heute 4000 M zur Einführung
des Behring 'schen Diphterie -Serums in den städt.
Kinderheilanstalten.

Ueber die Wirksamkeit  des Behring 'schen
Heilserums gegen die Diphterie gab Prof . Virchow
folgendes Urteil ab : „Ich kann meine Ansicht über
das Serum dahin zusammenfassen, daß es eine starke
schützende Wirkung auf Wochen, vielleicht auf Mo¬
nate, sagen wir 3, 4 Monate ausübt . Ob diese
Wirkung von immerwährender Dauer ist, muß ebenso
abgewartet werden, wie die Lösung der Kardinal¬
frage, ob es wirklich möglich ist, die Diphterie mit
diesem Mittel zu heilen. Aber es ist schon viel er¬
reicht, wenn es z. B . gelingt, in einer Familie , wo
3 oder 4 Kinder an der Diphterie erkrankt sind,
auch nur eines mit dem Serum immun zu machen,
d. h. zu schützen. Für diese Wirkung des Mittels
spricht alle Wahrscheinlichkeit. — Allerorts sollte für
unentgeltliche Beschaffung des Heilserums seitens
Armer Sorge getragen werden. Wahrlich ein loh¬
nendes Feld für die Privatwohlthätigkeit . Es ist
beabsichtigt, das Heilserum auch in Staatsanstalten
Herstellen zu lassen.

In der neuesten Nummer der „Zukunft"  lesen
wir einen von Graf Paul von Hönsbröch  ge¬
schriebenen Aufsatz über „die Sozialdemokratie
und der Reichstag ." Wenn man auch vom poli¬
tischen Standpunkt schwere Bedenken gegen die in
diesem Artikel ausgeführten Vorschläge nicht zurück¬
halten kann, so ist derselbe doch überaus originell
und voller Beachtung wert . Hönsbröch faßt seine
Ausführungen in die folgenden Sätze zusammen: 1.
Deutsches Reich und Sozialdemokratie sind unverein¬
bare innerere Gegensätze. Die Sozialdemokratie er¬
strebt den Ruin des deutschen Reichs und aller seiner
sozialen, wirtschaftlichen und politischen Einrichtungen.
2. Deshalb stehen auch Sozialdemokratie und Deutscher
Reichstag im denkbar schroffsten Widerspruch zu ein¬
ander. 3. Deshalb ist es ein politischer Unsinn und ein
Hohn auf die Machtstellung des Reichs, daß in dieser
seiner höchsten gesetzgebenden Versammlung als be¬
rechtigte Teilnehmer Leute sitzen, die mit allen Mitteln
den Sturz des Reiches herbeizuführen suchen und
die diese Absicht offen aussprechen. 4. Solche Leute
haben ihren eigenen Erklärungen nach die „Reichsange¬
hörigkeit" verwirkt, da sie sich weigern, die we¬
sentlichsten Pflichten, die aus dieser Angehörigkeit
folgen, zu erfüllen, und da sie Handlungen vorneh¬
men, die diesen Pflichten schnurstracks entgegengesetzt
sind. 5. Deshalb gebietet es die Pflicht der Selbster-

-haltung , daß das Deutsche Reich den Sozialdemo¬
kraten alle politischen Rechte nimmt und den Ein¬
fluß der sozialdemokratischen Agitation auf alle ihm
zu Gebote stehende Weise unterdrückt. Der sozial¬
demokratischen Partei ist jede Lebensbedingung zu
entziehen. Licht, Luft und Nahrung sind ihr abzu¬
schneiden. Sie befindet sich zum deutschen Reich
im Kriegszustand ; es gilt also für sie kein an¬
deres Recht als das Kriegsrecht.  6 . Läßt sich
dies Alles nicht durchführen  ohne Ausnahmegesetze
und Verfassungänderung , so greife man zu diesen
jedem politischen Gemeinwesen rechtlich zustehenden-
Mitteln ; denn: 8upr6mu I.ox 8nlu8 l'opnl i. (Das
oberste Gesetz ist des Volkes Wahl ). >

Die „Nordd . Allg. Ztg ." erklärt entgegen den von
verschiedenen Seiten ausgesprochenen Befürchtungen,
die innere Fertigstellung des neuen Reichstagsgebäudes
könnte nicht vor Ende dieses Jahres erfolgen, daß
sämtliche Arbeiten für die innere Einrichtung bis zum
Termin der Schlußsteinlegung beendet sein dürften,
sofern diese erst bis Mitte November stattfindet.

Berlin,  14 . Okt. Es wird der Köln. Ztg.
Mehrseitig bestätigt, daß der Vorschlag, die euro¬
päischen Mächte sollten schon jetzt ein Eingreifen
zwischen Japan und China wegen der koreanischen
Frage eintreten lassen, von der deutschen Reichs¬
regierung abgelehnt worden ist und daß ein solches
Vorgehen infolge dessen von der diplomatischen Ta¬
gesordnung der Mächte für jetzt abgesetzt ist.

Berlin,  16 . Okt. Das „Berl . Tagebl ." er¬
fährt , daß bis jetzt insgesamt 8 von den verhafteten
Unteroffizieren in Magdeburg auf freien Fuß gesetzt
worden sind und zwar solche, welche bei der Massen¬
verhaftung in der Anstalt nicht anwesend waren.
Außer den in Magdeburg internierten Unteroffizieren
befinden sich acht im hiesigen Militärgefängnis , dar¬
unter die meist belasteten Brand und Lange. Brand
bestreitet, den Ruf „Hoch lebe die Anarchie" ans¬
gestoßen zu haben.

Berlin,  16 . Okt. Der „Lokal-Anzeiger" mel¬
det aus Sebastopol : Geh.-Rat Leyden ist gestern in
Livadia angekommen und hat dem Zaren baldigst
eine Krankenvisite gemacht. Leyden hat den Zu¬
stand des Zaren als allgemein befriedigend bezeichnet.

Berlin,  16 . Okt. Wie die „Berl . Neuesten
Nachr." aus Posen melden, ist die bereits begonnene
Einstellung polnischer Rekruten in Regimenter der
Provinz Posen von der Posener Division des 5.
Armeekorps sistiert worden. Die betreffenden Mann¬
schaften sollen in deutsche Gegenden verschickt werden.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  13 . Okt. Der hier weilende Leibarzt

des Zaren , Dr . Hirsch, wurde nach Livadia berufen,
um den Zaren nach Korfu zu begleiten. Hirsch sprach
sich über den Zustand des Zaren äußerst zurück¬
haltend aus.

Budapest,  14 . Der König von Serbien und
sein Gefolge trafen heute nachmittag auf dem reich¬
geschmückten Bahnhof ein, wo Empfang durch den
Kaiser, den Erzherzog Josef , die Spitzen der Mili¬
tär - und Zivilbehörden und die Mitglieder der ser¬
bischen Kolonie stattfand . Die Begrüßung erfolgte
durch Händedruck. Nach der Vorstellung des Ge¬
folges und Abschreiten der Ehrenkompagnie fuhren
die Monarchen in die Ofener Hofburg , wo abends
ein Prunkmahl stattfindet.

Frankreich.
Havre,  14 . Okt. Die ganze Stadt ist in Auf¬

regung. Man soll am Donnerstag Abend an Bord
des von Southampton kommenden Dampfers 75
Collis mit Explosivkörpern beschlagnahmt haben.

Belgien -Holland.
Brüssel,  15 . Okt. 3 U. 30 Min . Bis jetzt

wurden gezählt für die Klerikalen 70 000, Liberalen
50000 , Sozialisten 33 000 Stimmen . Der Sieg
der Klerikalen im ersten Wahlgang ist wahrscheinlich.
16 000 Stimmen fehlen noch.

England.
London,  16 . Okt. „Times " melden, daß Ja¬

pan folgende Friedensbedingungen gestellt hat : Kriegs¬
entschädigung, UnabhängigkeitKoreas, Annektion von
Formosa , bedeutende Reformen der Verwalung Ko¬
reas , Ausschluß Chinas von der Einmischung in
dieselbe.

London,  16 . Okt. „Times " meldet aus Tient¬
sin v. 15. ds. : In Peking ist ein kaiserlicher Erlaß
erschienen, wonach die chinesische Regierung volle
Verantwortlichkeit für den Schutz der Ausländer
übernimmt . Das Geschwader hat die Docks wieder
verlassen, die Reparaturen sind beendet, die Pulver¬
vorräte erneut.

Griechenland.
Athen.  Die wegen der Excesse in der Red.

der „Akkropolis" vom Mitärgericht freigesprochenen
Offiziere sollen nunmehr im Disziplinarwege streng
bestraft werden. Asien.

Tokio,  13 . Okt. Ein offizielles Telegramm aus
Soeul meldet: Japan ist gegenwärtig Herr auf
Korea. Die japanischen Truppen säubern Korea
von Vagabunden und Räubern . Es steht fest, daß

--England nach Kräften an der Beilegung des Krie¬
ges «^beitet und daß Rußland Japan nicht gestatten

>werde, Korea zu annektieren.

Kleinere Mitteilungen.
Beuron , 12. Okt. Heute hat das Gericht unter Lei¬

tung des ersten Staatsanwalts Egelhaas von Rottweil auf
dem Schlößchen Bronnen Augenschein genommen. Der
Einbrecher Christian Ludwig Henne von Hildrizhausen,
OA . Herrenberg , wurde vom Starionskommandanten in
Tuttlingen auf dem Tharort vorgeführt . Henne ist seiner
That geständig, hat erklärt und angegeben, wie und wo er
das kaum zu ersteigende Schlößchen erreicht habe, wie er,
nachdem er oben den Schloßhof erreicht hatte, mittels einer
Leiter durch das Abortfenster in das Innere des Schlöß¬
chens gelangte und wie er alsdann die Zimmerthüren ge¬
waltsam geöffnet und die Schränke erbrochen und beraubt
habe. Derselbe wird seiner gerechten Strafe nicht entgehen.

Heidelberg , 11. Okt. Drei Taschenmesser in seinem
Magen hatte ein 32jährige Taglöhner , Jakob Furrer  aus
Zürich, welcher vor einiger Zeit im hiesigen akedemischen
Krankenhause operiert wurde. Furrer — so berichtet Dr.
v. Beck in der letzten Nummer der „Deutschen medizinischen
Wochenschrift" — hatte sich seit einigen Jahren der son¬
derbaren Neigung hingegeben, allerlei „schwerverdauliche"
Körper wie Stahlnägel und Eisenstifte, 10—12 Stück im
Lause des Tages , zu verspiesen, welche ihm ein wenig Ma¬
gendrücken und Würgen verursachten, seinen Appetit nach
diesen seltsamen Delikatessen aber durchaus nicht beein¬
trächtigten. In der letzten Zeit übte er sich nach Art der
bekannten Schwertschlucker im Verschlingen von Taschen¬
messern; so verschluckte er in Folge einer Bierwette in stark
angezechtem Zustand innerhalb dreier Stunden drei geschlos¬
sene Taschenmesservon 11, 9 und 8 Cent. Länge, zunächst
ohne die geringsten Beschwerden zu spüren. Bald aber
zeigten sich so schwere Störungen , daß er sich ins Kranken¬
haus begeben mußte, wo man nach einiger Zeit auf oper¬
ativem Wege den Magen eröffnet« und mittelst einer Lös¬
selzange die drei lvi -yviu äoliott zu Tage förderte . Dre
Messer waren von dem scharfen Mageninhalt zum Teil
angefressen worden. Der Heilungsverlauf ging ungestört
von Statten , und der arme „Schlucker" konnte bald ent¬
lassen werden. Es dauerte indessen keine6 Wochen, da er¬
schien Furrer wieder eines Nachts in stark angetrunkenem
Zustande in der Klinik und brachte eine schriftliche Be¬
scheinigung von Augenzeugen mit, daß er einige Stunden
zuvor abermals zwei Taschenmesserverschluckt habe, von
denen das eine zwei Klingen, einen Haken und einen Kork¬
zieher enthalte, während das andere einklingig sei. Da
diesmal keine erheblichen Magenstörungen eintraten , so be¬
schränkte man sich darauf , durch geeignete Maßnahmen
das Erscheinen des oniinösen Instrumente auf natürlichem
Wege abzuwarten . Und in der That erschienen beide Mes¬
ser das eine, 10 Centimeter lang , am achten, das zweite,
9 Centim. lang , am vierzehnten Tage . Nach Abgang der
Messer blieben weitere Beschwerden vollkommen aus.

Aus der Pfalz,  12 . Okt. Der unverwüstliche pfäl¬
zische Humor findet sich nach seiner Weise mit dem dies¬
jährigen , nicht gerade überall ideal geratenen „Neuen"
ab, indem er ihm den vom ostasiatischen Kriegsschauplätze
bekannten Rainen „WeiHaiWei " beigelegt. So steht's zu
lesen in einem westfälischen Blatt , wie dem „Pfälz . Kur."
entnommen sei.

„D ummkopf , halt 's Maul !" Unter dieser nicht
gerade salonfähigen Spitzmarke erzählt die Lancashirer
„Daily Post " folgende Geschichte, für welche sie sich ver¬
bürgen zu können vorgiebt . Als der Herzog und die Her¬
zogin von Teck am Donnerstag voriger Woche in Liverpool
einzogen, wurden sie von dem Lordmajor feierlich begrüßt.
In dem Augenblick, als der Herzog deie Ansprache zu be¬
antworten sich anschickte, erscholl von dem Fenster eines
der gegenüberliegenden Häuser der laute Ruf : „Dummkopf,
halt 's Maul !" Entsetzt wandte sich alles nach dem Fenster
um, an welchem ein Papagei hing und einmal über das
andere Mal seinen so höchst illoyalen Ruf erschallen ließ.
Der Herzog lachte und meinte : „Nun die Antwort auf Ihre
Anrede will ich mir schenken. Ich werde sie ihnen im
Palais erteilen, wenn wir „ungestörter" sind."

Handel L Verkehr.
Stuttgart,  15 . Okt. (Landesproduktenbörse.) Wir

notieren per 100 Klg. : Weizen, La Plata , E 14.—, Azima
14.40, Nikolajeff 13.75, Land 14.—, Kernen, Oberl . 14.20,
bis 14.50, Brau -Gerste wurtt . 14.50—15.50, Straubinger
16.—, Ungar. 17.50—18.50, Haber Alb 12.05, Alb la . 13.75
gis 14

Stuttgart,  15 . Oktbr. (Mehlbörse.) Suppengries:
^ 26.— bis ^ , Mehl Nr . 0 : ^ 25.50 bis ^ 26.50,
dtö. Nr . 1: ^ 23.50 bis ^ 24.50, dto. Nr . 2 : ^ 22.—
bis ^ 22.50, dto. Sir. 3 : 20 — bis 20.50, dto. Nr.
4 : 17.— bis ^ 17.50. Kleie mit Sack ^ 6.- pro
100 Kilo je nach Qualität.

Konkurseröffnungen.  Josef Klingmann,  Bier¬
brauer in Schönau b. H., A. G. Heidelberg. — Friedrich
Schümm,  Bäcker in Kirchberg a. I ._

Ca. 6000 Stück Seidenstoffe- ab eigene Fab¬
rik — schwarze , weitze und farbige — v. 7S Pf . bis
Mk. 18 .6S p. Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert,
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch. Farben,
Dessins etc.). LS " Porto nnd steuerfrei ins Haus ! !
Katalog und Muster umgehend.
6 . ttsnnsbki 'g's Leiäon -^aickck (k. k. Hofl.), 2iilffo>i.

Mit Diesem bezeuge ich, daß Krimmel 's Lungen-
Husten- und Brust-Balsam -Bonbons mich von meinem hart¬
näckigen Brustkatarrh vollständig geheilt hat u. empfehle
somit dieselben jedem mit diesem Uebel Behafteten auf's
Wärmste.

Stuttgart , den 7. Dez. 1893.
_ Frau Holzapfel z. Bayr . Hof.

Hi ezu eine Beilage._
Redaktion, Truck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser) Nagold.



Amtliche und Pnuat-Lekiiittitumchuiigru.
Bekanntmachung über Einträge im Handelsregister

II. Im Register für Geseilschaftsürmeu.
i.

Äerichtsstelte,
welche die Bekanntmachung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handelsregister .

geführt wird.

3.

Tag
der

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

Eintragung , und der Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse

der Gesellschaft.

Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht Nagold. 8. Oktober
1894.

I- Beutler L Drescher,
Nagold.

Offene Handelsgesellschaft.
zum Betrieb eines Bauge¬
schäfts mit Baumaterialien-

Handlung . !
Teilhaber sind: Jakob Beut -!
ler u. Christian Drescher,
beide Maurer - und Stein¬

hauermeister in Nagold . ,
Jeder Teilhaber ist berech¬
tigt , die Firma zu zeichnen u.
die Gesellschaft zu vertreten.

Z - U. :
Amtsrichter

Lehnemann.

Revier Hofstett.
Dienstag den 23. Oktober,

vormittags 10 Uhr,
im Lamm in Neuweiler

Akkord
über die Lieferung von Kalksteinen
und Beifuhr von Aplit für die Wald¬
sträßchen, sowie überZerkleiuerungdieses
Materials.

Stadtgemeinde Nagold.

Stockholm-Werkauf.
Im Distrikt Lemberg u. Killberg,

Abt. untere Lache, kommen am
Montag den 22. Oktober

160 Rm . tannenes und forchenes und
9 Rm . eichenes aufbereitetes Stockholz
zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
auf der Höhe der alten Haiterbacher
Staige beim dortigen Ruhbank.

Gemeinderat.

Atem reichhaltiges Lager
in

sämtlichen Wottwmen
empfehle einem geehrten Publikum bei bester, billigster Bedienung.

B e r n e ck.
Am Montag den 23. Oktober,

mittags 1 Uhr,

verakkordiert
die Gemeinde den Baumsatz an die
neue Straße von Berneck—Gaugenwald
mit ca. 160—170 Stück.

Die Bedingungen liegen beim Stadt¬
schultheißenamt zur Einsicht auf.

Gemeinderat.

Unterthalheim  OA . Nagold.

Schafweide-
Berpachtuug.
Die hiesige

Schafweide,
welche im

Vorsommer
120 und im

Nachsommer 180 Stück ernährt , wird
am 23. Oktober d. Js ., vorm. 11 Uhr,
wieder auf 3 Jahre verpachtet und
hiezu Liebhaber, auswärtige mit Ver¬
mögenszeugnissen versehen, eingeladen.

Am gleichen Tage
^wird die hiesige
^ Hemeindejagd
E ^und das

Iischwaffer
nachmittags 1 Uhr auf 3 oder 6 Jahre
verpachtet und werden Liebhaber hiezu
eingeladen.

Gemeinderat.

-bT 8 'S

L-LGbL

TD rrZZ

Medicinal-oesscrt und
Triilk-lVeine.

.Hst

Flasche mit Glas M . Pf . N Flasche mit Glas !M -!Pß
Italienische Rotweine : ! Rnster AnSbrnch (ungar . ! !

Vino äs. Dasto . . . . lO — Süßw .) . 2 25
Lartstts . snpseiors . . . 1 15 Tokayer Ansbrnch 75 Pfg.
Smyrnaer Sützweirie (Er - Mk. 1 . 1 50
satz für Tokayer). 2 — GimmeldingerPfälz .Weiß-
Bordea «»x(ächtfranz .Rotw .) 1 50 wein . — 70
Ofener „ (ung. Rotw .) 1 25 llngsteiner Pfalz . Weißw. — 90
Erlauer „ „ „ 1 50 Deidcsheimer „ „ 1 15
Carlowitzer „ „ 1 75 Förster Traminer . . 1 40
Elsässer Rotwein . . — 85 Förster Auslese . . . 1 65
Marsala u . Xeres (Sherry ) 2 25 Niersteiner . 2 —
Malaga (braun u. rotgold .) 2 25 Rüdesheimer . . . . 2 5g
Dry Madeira . . . . 3 25 Champagner Marke Feist 3 —

Carl Korn , Wein-Lu-KE -Geschüft in Nürnberg.
lW . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die

meine Firma auf Etiquette , Kork, Staniolkapsel und Glassiegel
tragen , nur dies bietet Garantie für Aechtheit.

In Nussolü bei Konditor Noli . 6nu88.

Nagold.

Farre « Verkauf.
Am Donnerstag  den 18. d. Mts.

als am hiesigen Jahrmarkt,
vormittags 11 Uhr,

wird von der städt. Farvenverwaltung
ein zum Schlachten empfehlenswerter
Farren verkauft.

Stadtpflege.
Emmingen.

Einen jährigen
Simmenthaler

Farren
hat zu verkaufen

Gebr . Junger.

Nagold.

Neuer

kann gefaßt werden.

Küferei und Weinhdlg.

bei
Schreib- und Copier-Tinte

t >>. VI . 2!ui8 «r.

-LL .! « UM IMsti - , » . k- MM ! LU«
in 8 «!», ». H » II (V7ürttsmdsrg)

LocU 's neue

WiiulsekuirksubenLVeni>Iaio?en,
r» vreksŵ ckaes-r.

"Kein llsucti mekr
in Lücken- u. V/olmrsumen.

l Lickersler Sckutr gegen cins^urüclc-
«trängen von Kancb, Dunst etc. bei

»», Winil uni > SannrnUniiirlc

^vredpuM LWserdLlb kruedkällAs
ä»kn unvervüstiick« Aevezlickkeit.

VS» n-rof
Prospsots « ratis unck krLncrs.

or 8iell billig in : Ueelinsn,
I)6ul8oll , 8til . 0orr68p. ,
Luolvk., >V6eti8sIIc., 8ellön-

selir., StonvAr., ^ rnn v̂8., Ln^I., Lla-
tlitzni., Xuturvv. ote. un8bil(l6n will,
äor udonniors nuk «lio HntorrieIit8-
2oi1uiiA kür LiIckuii88l>tzNi886Ntz jo-
ckoii 8tu >ulg8. Urol)6-Xr. 10 Uk̂ .
Abonnont6n8L»unl6r A68. Acli'6888:
Ontorrielvts-^eitunc-, OliurlottsndurA

Nagold.

Phosphorpillen
zur Vertilgung von Feldmäusen

Apotheker Schund.

Wcidchen-Geluch:
Auf Martini ein solides , ehrliches

Mädchen, welches gut bürgerlich kochen
und den übrigen Haushaltungs -Ge¬
schäften vorstehen kann. Guter Lohn.

Näheres Exp . d. Bl.

Nagold.
Es ist mir ein schwarzer Spitzer¬

hund

zugelaufen.
Der rechtmäßige Eigentümer kann

ihn gegen Ersatz der Einrückungsgebühr
abholen.

^ Gustav Schill.
Nagold.

Ein schönes

8  ogi
mit 6 großen Zimmern , samt allem
Zubehör , kann sofort oder auf später
vermietet werden.

Näheres ist bei der Redaktion d. Bl.
zu erfahren.

N a g o t d.
2 noch gut erhaltene

eichene Standen
hat zu verkaufen — wer ? sagt die Red.

bei G. W . Zaiser.

Geld zu4»«
bis 41s °/g gegen gute Pfandsicherheitj
vermitteln, Haus - n. Güterzieler kaufen
billigst. — Jnformativschcine senden an

Roller «LBeittinger,
Hypothekeiigeschäft,

Heilbronn . (H.)

vaetipappon , beste Qualität,
Hsptialtröürsn , Isolierpappon,

lsolirtatsln , llolreement , llavtitlisor
Oarbolinkum für Holzanstrich.

Richard Pfeiffer, Stuttgart,
Asphalt- u. Theerprodukten-Fabrik.

4lnr tausender Pfarrer , Lehrer, Beamte re.
PstNst über seinen Holkünd. Tabak . ^

hat B . Bo «ker in Seesen a. H.
/ll-vv Ein 10 Pf .-Beutel fr. acht Mk.

IV>ÜN8tkI'>ISU-I. 08K
empfiehlt G . M . Zaiser.



0 . HollDnäsr, . - ^ LnMit.

Mein nach dem nenesten System erbautes Atelier ist
jetzt fertig gestellt.

Dasselbe ermöglicht durch eine verfügbare Innenweite von 6 Mtr . Breite
und 12 Mtr . Länge nicht nur große Gruppen und ganze Vereine bis über 40
Personen auf einmal aufzunehmen, sondern gestattet auch durch seine bedeutende
Lichtfülle selbst an trübsten Wintertagen noch Momentaufnahmen zu machen.

Mein neues Atelier ist aufs beste eingerichtet und kann mit den feinsten photo¬
graphischen Großstadt -Geschäften erfolgreich in Konkurrenz treten.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein die

MtoMMede LiiM VOÜ

Nagold.
Einem geehrten Publikum von hier !̂

und auswärts empfiehlt sich im

Kl'eidermachen,
ferner zur Anfertigung von

Jaquets Mänteln
und bittet um geneigten Zuspruch

Frau Josephine Marquart,
wohnh. bei Schmiedmstr. Brezing,

Hirschgasfe.

Nagold.

Butter
von der Elsäßischen Margarine -Gesell¬
schaft in Mühlhausen , sowie

Pflanzen butter
in stets frischen Qualitäten zu 75 und
65 per Pfund, empfiehlt<»N8tnv Ulsllsr.

Nagold.

Weingeist,
rein , zum Haltbarmachen des Mostes
vorzüglich geeignet,

Brennspiritus
empfiehlt billigst

Kolklob Lcbmill.

No<;lEil8 -IÄn1aäuiiS.
Hiemit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu!

unserer am
Kirchmeih-Monlag den 32 . Oktober 1894

!im Gasth. „ z. Lamm " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichste§
einzuladen.

.1 nli » r>
Müller,

Sohn des Joh . G. Weiß,
Taglöhüers hier.

K«vU«i»l»»nvl»,
Tochter des

Joh . G. Rockenbauch
hier.

Nagold.

in

llsmsn-, kegön- L Xinllöi'msntkln
empfiehlt billigst

Warte Marlin. -U.'

Nagold.
Strengelpulver

für Pferde,
Milch- u. Nutzenpulver

für Kühe,

Mast- n. Preßpulver
für Schweine,

nach bewährten Vorschriften bereitet,
empfiehlt Apotheker Lcbmist.

Wer liefert
Speisekartoffeln

franco Bahnhof und zu welchem Preise?
Näheres durch

Gustav Eckert, Post , Nagold.
Nagold.

Erbsen
empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

Von frisch eingetroffener Sendung empfehle:

Neue Bismarrkhäringe,
Für Wirte per Tose mit ca. 40 Stück Mk. 2.30.

Neue Riesen -Vollhäringe ,p-K "«P«.
XaKold. Hok . IiNUA.

Freudenstadt.

Pferde-u. Zuchtvieh-Versteigerung.
Samstag den 27. Oktoberd. Is ., vorm. 11 Uhr,

kommen zur Versteigerung im Hose des Schwarzwaldhotels und im Gast¬
hof zur Post und zwar beginnt die Versteigerung Punkt 11 Uhr im Schwarz¬
waldhotel und wird hierauf in der Post fortgesetzt:

s 1 Paar Oluirzrappen , fünfjähr., Ardennenpferde,
" Schwarzschimmel, „
^ Schmarzbraune „ Württ. Landschlag.
Sämtliche Pferde sind zu jedem Dienst geeignet und

ein- und zweispännig vertraut eingeführt

8 junge Kühe , trächtig , vorzüglich in Milch),
3 trächtige Kalbinuen (diese liefen den Sommer auf der Weide),
8 Jung -Riuder in verschied. Aller (7 weibl. u. 1 Farrenkalb). ^

Sämtliches Vieh ist Simmenthaler Rasse.
Zum Verkauf ladet freundlichst ein

Postverwaltcr lmn.

Nagold.
Donne rstag (Markttag)

'Mekelsuvve.IMeftelsuvpk

«MM

im_ Röstte.
Nagold.

Nächsten Donnerstagn.Freitag

RotLvtsnpp«
nebst neuem Wein,
wozu freundlich einladet

Klaiy z. Engel.

Nagold.

Isnr-Untöl'lialtung
am Donnerstag den 18 . Okt.

im Gasthaus zum „Schiff " ,
wozu freundlich einladet

Gustav Ranser,
Schiffwirt.

Nagold.

Putzseise,
vorzüglichstes  Reinigungsmittel für
Metallgegenstände , pr . Stck. 20 Pfg.
zu haben bei

Herm. Knödel.
Nagold.

Alle Sorten

Kunstmehl
bringt in empfehlende Erinnerung

<4»»8tnv Holler.

Nagold.
Mein Lager in

Winterschuhen
ist neu sortiert und empfehle ich solche
für Herren, Damen und Kinder an¬
gelegentlich. Preise billigst, gute Qua¬
litäten.

!8« Irnri «ll.

Nagold.

Nofmeii, Meben,
Mandeln, gem. Zimmt,

Safran
empfiehlt in frischer, guter Ware

Ü6iiil . Xnväel.

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen.
Vom Monat September 1894.

Geboren wurden:
19. Sept . Anna Dorothea, T. des Joh . Gg.

Bühner, Hausknechts.
30. Sept . Friedrich'Christoph, S . des Chri¬

stoph Schüttle, Buchbinders.
Getraut wurden:

4. Sept . Joh . Gg. «Reichert, Bahnhoftag-
töhner hier mit Elisabeths Ernstine
geb. Katz von Hochdorf.

6. Sept . Johann Friedrich Broß, Schmied
hier, mit Lomse Friederike, geb.
Raufer von Pfalzgrafenweiler.

15. Sept . Heinrich Jourdan, Schreiner hier,
mit Karoline, geb. Wagnerv. hier.

->g, Sept . Albert Klumpp, Kaufmann hier,
mit Rosine Christine, geb. Kappler
von Besenfeld.

29. « ept. Karl Friedrich Kunz, Steinhauer
hier, mit Marie Johanne, geb.
Brezing von hier.

29. Sept . Karl Aug. Friede. Gemmel, Kauf¬
mann von Mannheim, mit Anna
Maria , geb. Schneider von hier.
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